
Der ehrenamtliche Instrukteur — ein aktiver 
Helfer der Leitung der Grundorganisation

Rundtischgespräch in der Kreisleitung Berlin-Mitte. 
Genosse Günter Kaiser, der 1. Sekretär, hat ehren
amtliche Instrukteure zu einem Erfahrungsaus
tausch eingeladen. Seit Jahren sind sie im Auftrag 
der Kreisleitung als aktive Helfer und Ratgeber in 
Grundorganisationen tätig. Im System der Anlei
tung der Parteikollektive nehmen sie einen festen 
Platz ein. Auf der Tagesordnung der Zusammen
kunft: Gedankenaustausch über die Arbeitsweise 
dieser Funktionäre und damit ein Disput über aktu
elle Aufgaben bei der Stärkung der Kampfkraft der 
Grundorganisationen, insbesondere durch wirk
same ideologische Arbeit, durch zielstrebige politi
sche Führung gesellschaftlicher Prozesse.

Auf der Grundlage des Kampfprogramms

Jeder Gesprächsteilnehmer stellt sich vor - sagt, 
woher er kommt und welcher Parteileitung er hilft 
bei der Verwirklichung der Beschlüsse durch offen
sive Massenarbeit. Sogleich wird ein Prinzip sicht
bar für die Auswahl und den Einsatz dieser Kader. 
Der Kreisleitung Berlin-Mitte geht es darum, Grund
organisationen Konsultanten an die Seite zu stellen, 
die nicht nur dank ihrer politischen Qualifikation 
kluge Ratgeber sein können, sondern die auch kom
petent sind dank ihrer beruflichen Tätigkeit, ihrer 
fachlichen Kenntnisse. Dafür hat diese Berliner 
Kreisleitung freilich günstige Bedingungen. In ih
rem Territorium befinden sich zahlreiche zentrale 
staatliche Organe und wissenschaftliche Einrichtun
gen mit einem beträchtlichen Reservoir erfahrener 
Kader.

In den Berichten der Genossen werden die Schwer
punkte ihres Handelns sichtbar. Werner Böttcher ist 
Mitglied der Zentralen Parteileitung im Ministerium 
für Elektrotechnik/Elektronik und ehrenamtlicher In
strukteur für den VEB Studiotechhik. Er half den Ge
nossen, aus der ökonomischen Strategie der Partei 
richtige Schlußfolgerungen für den Betrieb zu zie
hen. So wurde ein neues Erzeugnis anvisiert, damit 
perspektivische Fragen des Werkes geklärt und die 
politische Massenarbeit auf der Grundlage des 
Kampfprogramms aktiviert.
Klaus Schreiber, Parteisekretär im Ministerium für 
Chemische Industrie, ist Beauftragter der Kreislei
tung für den Stammbetrieb des Kosmetik-Kombi
nats. Er charakterisiert seine eigene Arbeitsweise: 
Alles ist dem Ziel untergeordnet, der Leitung der 
Grundorganisation zu helfen, damit das Arbeitskol
lektiv des Betriebes seinen Staatsplan vorbildlich 
erfüllt. Vor allem berät er die Parteileitung beim 
Ausdiskutieren der parteilichen Positionen zur poli
tischen Führung ökonomischer Prozesse. Schwer
punkt ist das Erarbeiten von Führungsdokumenten 
wie dem Kampfprogramm oder von Standpunkten 
zu betrieblichen Dokumenten wie der Rationalisie
rungskonzeption des Stammbetriebes.
Wolfgang Heide vom Ministerium für Volksbildung, 
ehrenamtlicher Instrukteur für die 20. Oberschule, 
fügt weitere Aspekte des Arbeitsstils hinzu. Er ver
steht seinen Auftrag so, der Grundorganisation und 
ihrer Leitung zu helfen, eine hohe Kampfkraft zu 
entwickeln, damit sie eigenverantwortlich ihre Auf
gaben lösen kann. Deshalb konzentriert er sich auf 
jene Faktoren, die wesentRche Bedingungen für

Wicklung von Initiativen zur Erschlie
ßung von Reserven solche Tatsachen 
wie:
eine Stunde Produktion sind 291 Ton
nen Zement oder 8 Wohnungen; 
eine Stunde Produktion sind 51 000 
Mark industrielle Warenproduktion.
Ein wichtiges Leitmotiv unseres Han
delns war auch der Hinweis des Ge
nossen Honecker im Schlußwort der 
5. Tagung des ZK der SED: „Ständig 
den Leistungsvergleich zu führen, den 
Besten nachzueifern und ihre Metho
den in der eigenen Arbeit zu überneh
men, bleibt weiterhin eine Aufgabe er
sten Ranges." Das bestimmte die poli
tische Führungstätigkeit unserer Par-
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Ideologische Klarheit Basis für Erfolge
Die Parteiorganisation des VEB Ze
mentwerke Bernburg nutzt das Karl- 
Marx-Jahr dazu, immer neue Kräfte 
für die erfolgreiche Verwirklichung 
der Beschlüsse des X. Parteitages zu 
gewinnen. Sie richtet ihre Führungstä
tigkeit und die vertrauensvolle poli
tisch-ideologische Arbeit mit den 
Werktätigen darauf, die Anforderun
gen des Volkswirtschaftsplänes 1983 
zuverlässig zu meistern. Jede APO un
serer Parteiorganisation arbeitet nach 
einem anspruchsvollen und konkreten 
Kampfprogramm. Das gibt dem bei

spielhaften Vorangehen der Kommu
nisten eine solide Grundlage.
Mehr denn je steht bei uns im Vorder
grund, mit dem günstigsten Verhält
nis von Aufwand und Ergebnis das 
Vorhaben, 3,6 Tage zusätzliche Pro
duktion zu erarbeiten, zu überbieten. 
Dabei nutzt die Parteileitung die Kraft 
der Partei- und Gewerkschaftskollek
tive sowie aller anderen gesellschaftli
chen Kräfte, um das Schöpfertum je
des Werktätigen zu entwickeln. Be
sonders bewährt haben sich in der 
täglichen Argumentation für die Ent-
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